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Februarrevolution 1917 in Russland  

Latenzphase Befreiungsphase Radikalisierungsphase Restaurationsphase 
Allg.: Auswirkungen des  1.WK 
(vor allem Niederlagen) 
Verschlechterung der allg. Lebens-
lagen der Bevölkerung im Winter 
1916/1917 besonders, aber auch so 
dank einer Wirtschaftskrise 
Zwangseintreibungen 
neue Ablieferungssysteme 
Gedanken nach Ende des Krieges  
1917 in Industriezentren Hunger-
revolten, Demonstrationen, Streiks 
(anlass der 12te Jahrestag des 
Peterburger Blutsonntags)  
- 23. Februar in Petrograd die 
eigentliche Revolution  

- spontane Arbeiterbewegung von 
den Arbeiter- und Soldatenfrauen 
des Armenviertels Wyborgs 

- ein gezielter Aufruf für Streiks 
geplant, um gewaltsame 
Zwischenfälle mit der gefürchteten 
Polizei zu vermeiden 

- schlossen sich Stadteile dem Streik 
an 

- Demonstrationen verbreiteten sich 
daraufhin im ganzen Land 

- Forderungen: sofortige Beendigung 
des Krieges, die Herausgabe von 
Lebensmitteln und die 
sofortige Abdankung des Zaren 

Aufstandes gab es in den Betrieben 
Wahlen zu Arbeiterräten, die Form 
der Selbstorganisation, die die 
Arbeiter schon 1905 herausgebildet 
hatten ,daraus entstanden in Folge 
Arbeiter- und Soldatenräte im 
ganzen Land, die den Petrograder 
Sowjet als ihre Regierung 
anerkannten 
dritten Tag der Aufstände befahl der 
Zar die gewaltsame Zerschlagung der 
immer mehr wachsenden 
Bewegung.  
Kosaken, weigerten sich zu schießen 
und schlossen sich den Rebellen an 
(Allianz Arbeiter und Soldaten) 
Zar wollte militärische Streitmacht 
zusammenziehen, wurde jedoch 
abgefangen, 
Forderung nach Zustimmung der 
neuen Regierung und Abdankung 
des Zaren  
Zarenherrschaft in Russland wurde 
beendet 
Bildung neuer Regierung 
Duma (Parlament) +  
Arbeiter- und Soldatenräte  

 
Zar  Schießbefehl zur 
Niederschlagung der Revolution 

 
 

 


